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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum di-
rekten oder indirekten Auftragen von flüssigen bis pastö-
sen Suspensionen, insbesondere für Farbpigmente oder
Stärken enthaltende Suspensionen auf Papier- oder Kar-
tonbahnen.

Stand der Technik

�[0002] Bei derartigen Vorrichtungen wird die auf eine
Papier- oder Kartonbahn aufzubringende Suspension,
die eine Leim- oder Farbsuspension, aber auch eine pa-
stöse Auftragsmasse sein kann, aus einer Auftragskam-
mer entweder direkt oder indirekt über eine zumeist gum-
mierte Auftragswalze auf die zu beschichtende Bahn auf-
gebracht und nachfolgend mittels eines Rollrakels oder
einer Streichklinge dosiert und einem Pressspalt zuge-
führt. �
In der DE 34 17 487 A1 ist eine solche Leimpresse zum
direkten Beschichten der Papierbahn beschrieben, bei
der die Leimsuspension aus einer offenen Auftragskam-
mer auf die Papierbahn aufgetragen und nachfolgend
mittels eines geriffelten Rollrakels dosiert wird. Diese
Vorrichtung ist als offenes System, insbesondere wenn
Suspensionen hoher Viskosität verarbeitet werden sol-
len, bei den hohen heute üblichen Arbeitsgeschwindig-
keiten von über 800 m/min nicht zum Beschichten ge-
eignet, da dann kein gleichmäßiger Film auf der Papier-
bahn erzeugt werden kann.
�[0003] Das gleiche trifft auch auf die in der DE 295 10
486 U1 beschriebenen Vorrichtung zu. Ferner besteht
insbesondere bei hohen Arbeitsbreiten die Gefahr, dass
sich das Rollrakel durchbiegt und dadurch die aufgetra-
gene Schicht in der Mitte der Bahn dicker als am Rande
ausfällt.
�[0004] Nach der DE 44 14 921 A1 ist eine Vorrichtung
zum indirekten Auftragen einer flüssigen Suspension be-
kannt, bei der die flüssige Suspension mittels eines über
die gesamte Breite
der Materialbahn reichenden Düsenauftragswerkes auf
eine Auftragswalze aufgetragen und mittels eines Rakel-
betts fein dosiert wird. In einem zwischen der Auftrags-
walze und einer Presswalze gebildeten Pressspalt er-
folgt das Beschichten der Papierbahn. Auch bei diesem
Auftragswerk treten die bei der Vorrichtung nach der DE
34 17 487 A1 genannten Nachteile auf.�
Ferner ist in der DE 44 32 177 A1 eine Vorrichtung zum
direkten oder indirekten Auftragen einer flüssigen bis pa-
stösen Suspension auf eine laufende Materialbahn be-
schrieben. Diese Vorrichtung weist einen als Freistrahl-
düse ausgebildeten Dosierspalt auf, dem die aufzutra-
gende Suspension über ein Verteilerrohr zugeführt wird.
Der Dosierspalt dieser Vorrichtung wird aus zwei über
die Bahnbreite reichenden Lippen gebildet. Eine solche
Vorrichtung kann für wesentlich höhere Arbeitsge-
schwindigkeiten eingesetzt werden, da die aufzutragen-
de Suspension in dieser Vorrichtung unter Druck zuge-

führt werden kann. Allerdings führt der erhöhte Druck
dazu, dass sich der Düsenspalt insbesondere im Mitten-
bereich der Materialbahn aufweitet und es so zu einem
erhöhten Auftrag und damit zu einem ungleichmäßigen
Strichbild über die Bahnbreite führt. Dies wird auch durch
ein nachgeordnetes Rakel nicht vollständig zu beseitigen
sein, da ein Verbiegen des Rakelbetts nicht zu verhin-
dern ist. Zur Beeinflussung der Schichtdicke sind bei die-
ser Vorrichtung an den Spaltlippen sektionsweise ange-
ordnete Verstellelemente vorgesehen, über welche die
Spaltbreite und damit die Durchflussmenge beein-
flussbar ist. Um diese Verstellungen auch während des
Betriebes einer solchen Anlage vornehmen und gleich-
zeitig sich während des Betriebes ergebende Änderun-
gen ausgleichen zu können, sind Stellmotoren vorgese-
hen, die über die Messung der aufgetragenen Schicht
und einen Regelkreis gewährleisten, dass die Schicht
über die gesamte Bahnbreite konstant bleibt. Der Auf-
wand für die Herstellung einer solchen Vorrichtung ist
sehr hoch. Darüber hinaus weist ein solcher Regelkreis
mit seinen vielen Elementen eine erhebliche Störanfäl-
ligkeit auf. Diesbezüglich bringt auch die in der EP 0 761
877 A2 beschriebene Weiterentwicklung der vorgenann-
ten Freistrahl-�Auftragseinrichtung keine entscheidende
Verbesserung. Auch hier sind zum Erzielen eines gleich-
mäßigen Strichbildes Stelleinrichtungen am Auslaufspalt
erforderlich.
�[0005] Eine den vorgenannten Vorrichtungen ähnliche
Auftragseinrichtung für flüssige bis pastöse Suspensio-
nen ist in der DE 198 01 140 A1 beschrieben, die ein
aufwändiges Regelsystem zur Erzielung eines gleichmä-
ßigen Strichbildes aufweist.�
In einer anderen Vorrichtung nach der DE 40 00 556 A1
wird vorgeschlagen, die Gleichmäßigkeit der aufgetra-
genen Schicht durch die Anordnung von mehreren Ra-
kelmessern zu verbessern, wobei die aufzutragende
Suspension in einer laminaren Strömung auf der Rück-
seite eines Vorrakelmessers direkt auf die Papier- oder
Kartonbahn aufgetragen wird. Mit einer derartigen Vor-
richtung ist jedoch auch nicht zu vermeiden, dass insbe-
sondere bei breiten Materialbahnen, hohen Arbeitsge-
schwindigkeiten und hohen Viskositäten der aufzubrin-
genden Suspensionen der Auftragsspalt durch den
Druck im Zuführsystem aufgeweitet wird, und somit über
die Bahnbreite eine Ungleichmäßigkeit in der Schichtdik-
ke zu verzeichnen ist.�
Mit der DE 43 03 577 A1 wird dieses System dadurch
weiter verbessert, indem die Menge der zugeführten
Suspension geregelt wird. Aber auch mit dieser Maßnah-
me ist der vorgenannte Mangel einer solchen Auftrags-
einrichtung nicht zu beheben.�
Die maschinenbaulich nahe liegende Lösung, das Auf-
weiten des Spaltes infolge des inneren Drucks durch das
Einbringen von Stegen zu verhindern, scheitert daran,
dass eine solche Konstruktion zwangsweise Streifen im
Strichauftrag verursacht.�
Im Patent US 5,376,177 ist ein Streichaggregat mit einer
Vorrichtung zur Regelung des Schichtgewichts in der
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Querrichtung einer Papierbahn beschrieben. Dazu ist ei-
ne Auftragskammer mit einem nachfolgend angeordne-
ten Rollrakel vorgesehen. Zur Beeinflussung der dem
Rollrakel zur Verfügung gestellten Menge an Beschich-
tungsflüssigkeit weist die zulaufseitige Begrenzung der
Auftragskammer eine Vielzahl von Durchbrüchen auf,
die lokal mit Abdeckschiebern verschlossen werden kön-
nen. Zur Erzielung einer gleichmäßigen Strichbildes er-
fordert diese Lösung einen hohen Aufwand an Einstell-
mitteln. �
Eine ähnliche indirekt die Schichtdicke beeinflussende
Lösung ist in der EP 0 571 849 A1 beschrieben. Hier sind
in der Auftragskammer über die Breite der Auftragsein-
richtung verteilt, im Ausflussquerschnitt einstellbare Ab-
laufstellen angeordnet, über welche ein Teil der der Auf-
tragskammer zugeführten Beschichtungsflüssigkeit ab-
fließen kann. Diese Lösung führt neben dem hohen Auf-
wand für die Einstellmechanismen dieser veränderbaren
Ausflussquerschnitte zu einem streifenförmigen Auf-
tragsbild, da die Entfernung zwischen den Auslaufstellen
zu Druckunterschieden in der Auftragskammer führen,
die bis zum Rollrakel nicht ausgeglichen sind.

Aufgabe der Erfindung

�[0006] Das Ziel der Erfindung besteht darin, eine ein-
fache Auftragsvorrichtung insbesondere für mit hohen
Geschwindigkeiten arbeitende Beschichtungsanlagen
zum direkten oder indirekten Auftragen von flüssigen bis
pastösen Suspensionen auf Papier- oder Kartonbahnen
zu schaffen, mit der es ohne aufwändige Verstell- und
Regeleinrichtungen möglich ist, eine gleichmäßige strei-
fenfreie Beschichtung auch von breiten Papier- oder Kar-
tonbahnen zu ermöglichen. Ausgehend von den strö-
mungsphysikalischen Erkenntnissen, nach denen eine
laminare Strömung durch Stufendiffusoren erzielbar ist,
wird die Aufgabe der Erfindung mit den Merkmalen des
Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
der Vorrichtung sind in den Unteransprüchen angege-
ben.
�[0007] Mit der erfindungsgemäßen Vorrichtung wird
ein überraschend gutes gleichmäßiges Strichbild der
aufgetragenen Suspension über die gesamte Breite der
Papier- oder Kartonbahn erreicht, ohne dass durch die
zwischen den einzelnen Auslassöffnungen vorhandenen
Stege des Diffusorblockes ein Streifenbild im Strichauf-
trag erkennbar ist. Auch ist der Suspensionsauftrag über
die gesamte Breite der Papier- oder Kartonbahn sehr
gleichmäßig. Eine permanente Messung des Suspensi-
onsauftrages und nachfolgende korrigierende Verstel-
lung des Auftragsspaltes oder der zugeführten Suspen-
sionsmenge erübrigt sich, so dass die Kosten für eine
solche erfindungsgemäße Vorrichtung niedrig gehalten
werden können.

Ausführungsbeispiel

�[0008] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines

Ausführungsbeispiels näher erläutert.
�[0009] Die zugehörige Zeichnung zeigt in Fig. 1 eine
Schnittdarstellung der erfindungsgemäßen Vorrichtung
zum indirekten Auftragen von dickflüssigem Leim.
�[0010] In der Figur ist ein Querschnitt durch die Vor-
richtung dargestellt. Die Vorrichtung ist am Querbalken
1 befestigt, in dem auch das Zuführrohr 2 für den aufzu-
tragenden Leim angeordnet ist. Im Zuführrohr 2 sind über
die gesamte Breite der nicht näher dargestellten zu be-
schichtenden Papierbahn eine Vielzahl von Auslässen 3
angeordnet, welche unter Vermittlung von Stegen 4 und
der Verschraubung 5 mit dem Diffusorblock 6 verbunden
sind. Der Diffusorblock 6 besteht aus einer Vielzahl von
einzelnen Diffusoren, deren runder Eingangsquerschnitt
sich kontinuierlich zu einem rechteckigen Austrittsquer-
schnitt erweitert. Die Wände zwischen den einzelnen Dif-
fusoren laufen ausgangsseitig spitz aus, so dass an die-
sen Stellen keine Wirbel in der Leimsuspension erzeugt
werden. Die weitere Führung der Leimsuspension wird
auf der der Übertragungswalze 9 zugewandten Seite des
Diffusorblocks 6 durch die Diffusorlippe 7 gewährleistet.
Zwischen der Übertragungswalze 9 und dem Ende der
Diffusorlippe 7 befindet sich der Überlaufspalt 8, über
den die zuviel zugeführte Leimsuspension in die Leim-
rückführungswanne 15 und von da aus in die hier nicht
näher dargestellte sogenannte Streichküche, in der die
Leimsuspension aufbereitet wird, zurückgeführt werden
kann.
�[0011] Auf der von der Übertragungswalze 9 abge-
wandten Seite des Diffusorblocks 6 wird die Leimsus-
pension bis zum Rakelbett 10 geleitet. Im Rakelbett 10
ist der Rollrakel 11 angeordnet, der mit der Übertra-
gungswalze 9 in Wirkverbindung steht. Das Anpressen
des Rollrakels 11 an die Übertragungswalze 9 erfolgt mit-
tels des Anpressschlauchs 12, welcher durch den
Schlauchhalter 13 abgestützt wird. �
Auf der Umfangsoberfläche des Rollrakels 11 ist in Rich-
tung dessen Längsachse eine nicht näher dargestellte
Riffelung eingebracht.�
Die Klemmvorrichtung 14 fixiert das Rakelbett 10 zwi-
schen dem Querbalken 1 und dem Schlauchhalter 13.
Mit dem Anpressschlauch 12 ist die Feinanpressung des
Rollrakels 11 und damit die Dicke der aufzutragenden
Leimschicht einstellbar. Über einen nicht näher darge-
stellten separaten Drehpunkt ist die Einstellung des
Überlaufspalts 8 möglich.

Bezugszeichenliste

�[0012]

1 Querbalken
2 Zuführrohr
3 Auslass
4 Steg
5 Verschraubung
6 Diffusorblock
7 Diffusorlippe

3 4 
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8 Überlaufspalt
9 Übertragungswalze
10 Rakelbett
11 Rollrakel
12 Anpressschlauch
13 Schlauchhalter
14 Klemmvorrichtung
15 Leimrückführungswanne

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum direkten oder indirekten Auftragen
von flüssigen bis pastösen Suspensionen auf eine
laufende Papier- oder Kartonbahn, mit

• einer quer zum Verlauf der Papier- oder Kar-
tonbahn angeordneten Bahnführungswalze
oder einer mit einer Presswalze zusammenwir-
kenden Übertragungswalze (9),
• einem über die gesamte Breite der Papier- oder
Kartonbahn reichenden Zuführrohr (2) für die
aufzutragende Suspension, das eine Vielzahl
nebeneinander angeordneter auf die Bahnfüh-
rungs- bzw. Übertragungswalze (9) gerichteter
diffusorartig erweiterter Auslässe (3) aufweist,
• einem Überlaufspalt (8) der im Austrittsbereich
des Diffusorblocks (6) zwischen diesem und der
Bahnführungs- oder Übertragungswalze (9) in
deren Drehrichtung einlaufseitig gebildet ist,
• einem an die Bahnführungs- oder Übertra-
gungswalze (9) anpressbaren Rakel, welches
im Austrittsbereich des Diffusorblocks (6) in
Drehrichtung der Bahnführungs- oder Übertra-
gungswalze (9) auslaufseitig angeordnet ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

• zur diffusorartigen Erweiterung der Auslässe
(3) am Zuführrohr (2) ein über die gesamte Brei-
te der Papier- oder Kartonbahn reichender Dif-
fusorblock (6) mit einer Vielzahl von einzelnen
Diffusoren vorgesehen ist, die im Austrittsbe-
reich einen rechteckigen Querschnitt haben und
vom benachbarten Auslass (3) durch spitz aus-
laufende, nicht bis an die Bahnführungs- oder
Übertragungswalze (9) reichende Stege (4) ge-
trennt sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die diffusorartig erweiterten Ausläs-
se (3) so zur Bahnführungs- oder Übertragungswal-
ze (9) ausgerichtet sind, dass deren verlängerte Mit-
telachsen den Umfang der Bahnführungs- oder
Übertragungswalze unmittelbar vor dem Berüh-
rungspunkt des Rakels mit der Bahnführungs- oder
Übertragungswalze (9) schneiden.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Rakel ein Rollrakel (11) ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Rollrakel (11) an seiner Um-
fangsoberfläche eine in Achsrichtung ausgerichtete
Riffelung aufweist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Anpressdruck des Rollra-
kels (11), mittels eines zwischen Rakelbett (10) und
Schlauchhalter (13) angeordnetem An-
pressschlauch (12) steuerbar ist.

Claims

1. A device for directly or indirectly applying liquid or
pasty suspensions on a moving paper or cardboard
web, comprising

- a web guiding roll arranged transversely to the
paper or cardboard web, or a transmission roll
(9) acting together with a press roll,
- a supply pipe for the suspension (2) to apply
which extends over the whole width of the paper
or cardboard web and exhibits a plurality of dif-
fuser-�like enlarged discharge outlets (3) that are
arranged in parallel and directed towards the
web guiding or transmission roll (9),
- an overflow slit (8) situated at the intake side
with respect to the direction of rotation of the roll
in the outlet region of the diffuser block (6) be-
tween the same and the web guiding or trans-
mission roll (9),
- a scraper arranged at the discharge side of the
diffuser block (6) with respect to the direction of
rotation of the web guiding or transmission roll
(9) which is designed to be pressed onto the
web guiding or transmission roll (9),

characterized by the fact that

- for diffuser- �like enlarging the discharge outlets
(3) at the supply pipe (2), a diffuser block (6) is
arranged extending over the whole width of the
paper or cardboard web that contains a plurality
of discrete diffusers having a rectangular cross
section in the outlet area and being separated
from the adjacent discharge outlet (3) by tapered
bars (4) that do not extend up to the web guiding
or transmission roll (9).

2. The device according to claim 1, characterized by
the fact that the diffuser-�like enlarged discharge out-
lets (3) are oriented to the web guiding and trans-
mission roll (9) in a way that their extended axes
cross the circumference of the web guiding or trans-
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mission roll directly in front of the contact point of the
scraper with the web guiding or transmission roll (9).

3. The device according to claim 1 or 2, characterized
by the fact that the scraper is a rolling scraper (11).

4. The device according to claim 3, characterized by
the fact that the rolling scraper (11) shows striations
on the surface of its entire peripheral surface which
are in line with the axe of the rolling scraper.

5. The device according to claim 3 or 4, characterized
by the fact that the contact pressure of the rolling
scraper (11) is controllable by a pressure pipe (12)
situated between the support (10) of the rolling
scraper and the support of the pipe (13).

Revendications

1. Dispositif pour l’application directe ou indirecte des
suspensions liquides ou pâteuses sur une bande
courante de papier ou carton contenant:�

- un cylindre de guidage de la bande arrangé de
travers à la direction de la bande de papier ou
carton ou un cylindre de transmission (9) étant
en interaction avec un cylindre de presse,
- un tuyau d’approvisionnement (2) de la sus-
pension à appliquer qui s’étend sur tout le long
de la bande de papier ou carton et qui comporte
une multitude de sorties (3) juxtaposées, élar-
gies en forme de diffuseur et dirigées au cylindre
de guidage de la bande ou au cylindre de trans-
mission (9),
- une fente déversoir (8) formée près de la sortie
du bloc diffuseur (6), entre celle- �ci et le cylindre
de guidage de la bande ou le cylindre de trans-
mission (9), du côté de l’entrée par rapport à la
direction de rotation du même cylindre,
- une racle destinée à être pressée au cylindre
de guidage de la bande ou au cylindre de trans-
mission (9), arrangée prés de la sortie du bloc
diffuseur (6) du côté du départ par rapport à la
direction de rotation du même cylindre,

caractérisé en ce que

- en supplément aux sorties (3) élargies en for-
me de diffuseur du tuyau d’approvisionnement
(2), un bloc diffuseur (6) qui s’étend sur tout le
long de la bande en papier ou carton est prévu
qui contient une multitude de diffuseurs indivi-
duels ayant une coupe transversale rectangu-
laire au niveau de la sortie et étant séparés de
la sortie (3) voisine par des traverses (4) rétré-
cies qui ne s’étendent pas jusqu’au cylindre de
guidage de la bande ou cylindre de transmission

(9).

2. Dispositif suivant la revendication 1, caractérisé en
ce que  les sorties (3) élargies en forme de diffuseur
sont dirigées au cylindre de guidage de la bande ou
au cylindre de transmission (9) de la sorte que leurs
axes prolongés entrent en intersection avec la cir-
conférence du cylindre de guidage de la bande ou
du cylindre de transmission directement devant le
point de connotation de la racle avec le cylindre de
guidage de la bande ou le cylindre de transmission
(9).

3. Dispositif suivant les revendications 1 ou 2, carac-
térisé en ce que  la racle est une racle roulante (11).

4. Dispositif suivant la revendication 3, caractérisé en
ce que  la racle roulante (11) comporte des striations
orientées en direction de son axe sur l’ensemble de
sa surface cylindrique.

5. Dispositif suivant les revendications 3 ou 4, carac-
térisé en ce que  la pression d’application de la racle
roulante (11) est gouvernable par un tuyau de pres-
sion (12) qui se trouve entre l’encadrement de la
racle (10) et le porteur du tuyau (13).

7 8 
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